
Kinder verstehen und einfühlsam begteiten
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Alle Eltern wollen ihr Kind so erzie-
hen, dass es glticklich und erfolg-
reich wird, aber es herrscht wenig
Einigkeit darüber, wie dieses Ziel
am besten zu erreichen ist. Im Lauf
der letzten Jahrzehnte wurden
extrem unterschiedliche Erzie-
hungsrezepte propagiert. Mal galt es

als sinnvoll, dass Eltern ihr Baby
streng nach einem Zeitplan füttern,
mal hieß es, sie sollten es ftittern,
sobald es danach verlangte; mal soll-
ten sie warten, bis das Baby sich
müde geschrien hatte und einge-
schlafen war, mal sollten sie es aus

dem Bett holen, sobald es zv
schreien anfing; mal sollten sie bei
ihm zu Hause bleiben, mal sollten
sie es ruhig in einer Tägesstätte
unterbringen und wieder arbeiten
gehen; mal sollten sie ihrem Klein-
kind Lesen und Rechnen beibrin-
gen, mal sollten sie darauf achren,
dass es wie ein unbeschriebenes
Blatt blieb, auf dem die Lehrer dann
schreiben konnten; mal sollten sie

dem Kind geben, was immer es

wollte, mal sollte es sich verdienen,
was es bekam; mal sollten sie es im
Haushalt mit einspannen, mal
kaum zur Mithilfe anhalten; mal
sollten sie vom Kind verlangen, dass

es in der Schule gute Noten erzielte,
mal es sein eigenes Leistungsniveau
finden lassen.

Die Gegensätzlichkeit dieser
Erziehungsstile beruht auf völlig
unterschiedlichen Auffassungen von
Kindern, Kindheit und der Rolle der
Eltern. Manche Eltern betrachten
ihr Kind als ein von Narur aus
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Alle Eltern wollen ihr Kind so erziehen, dass es glücl<tich

und erfolgreich wird, aber es herrscht wenig Einigkeit dar-
über, wie dieses Ziel am besten zu erreichen ist

,,gesellschaftsfähiges" \7esen und
sehen ihre Aufgabe darin, ihm das

Umfeld zu schaffen, in dem es gedei-
hen kann; andere dagegen glauben,
ihr Kind sei von Natur aus zunächst
einmal ein Spielball der eigenen
Impulse, die gleichsam gebandigt
werden müssten. Manche Eltern
sind davon überzeugt, dass ihr Kind

unschuldig und sozusagen ohne
Hintergedanken ist, während andere
meinen, es sei raffiniert und durch-
trieben und versuche, sie zu mani-
pulieren. Die einen Eltern gehen
davon aus, dass ihr Kind von ihnen
abhangig bleiben möchte und sie

deshalb nachhelfen müssen, damit
es die Geborgenheit des Nestes hin-
ter sich lassen kann, während die
anderen der Ansicht sind, dass das

Kind ohne ihre fortwährende
Zuwendung und Anleitung verloren
ist.

Ob Ihr Kind nun gerade auf die
\Welt gekommen oder fast schon
erwachsen ist, ob Sie ein Kind oder
funf Kinder haben - manchmal sind
Sie sich Ihrer Sache wahrscheinlich
nicht ganz sicher: Reagiere ich rich-
tig, wenn mein Kind schreit, wenn
es unbedingt etwas haben will, wenn
es Angst har, wenn es ständig mit
mir schmusen oder auf andere \7eise
meine Aufmerksamkeit in Beschlag

nehmen will, wenn es nicht tun will,

was zu seinem Besten wäre (zum
Beispiel Gemüse essen, zu Bett
gehen, Hausaufgaben machen oder
abends zur vereinbarten Zeit nach
Hause kommen)?

AIs Eltern und in unserem Berufs-
leben haben auch wir uns mit die-
sen grundlegenden Fragen abge-
müht. Im Laufe der Tahrzehnte

haben wir besser verstanden, wie
Kinder wirklich sind und was ftir
ihre gesunde psychische Entwick-
lung norwendig ist, so dass sich
unser Bild von der Kindheit stark
verändert hat. Ausgehend von dieser
neuen Sichtweise haben wir Emo-
fehlungen und Leirideen enrwickeit.
an denen sich alle Eltern orientieren
können, die ihre Kinder mir Liebe,
aber auch mit Verstand und Konse-
quenz großziehen wollen - also mit
Smart Love.

In den ersten drei Kapiteln dieses

Buches erläutern wir die Grundprin-
zipien von Smart Love. Zu rhnen
zählen unter anderem:

. Es ist wichtig, dass Sie die Welt
und besonders auch sich selbst mit
den Augen Ihres Kindes sehen kön-
nen.

. Manchmal ist es am besten, ein-
fach zu akzeptieren, dass Ihr Kind
psychisch und emotional gesehen
noch unreif isr, etwa wenn es beim
Spielen schummelt oder seine Spiel-
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Nicht etwa durch Furcht vor strafen und anderen negativen
Konsequenzen, sondern durch sein streben nach Lebens-
freude und Selbstvertrauen l<ann lhr Kind am besten rer-
nen, sein Verhalten zu steuern.

Erwartung, sondern sogar den
\funsch, unghicklich zu sein.

. Ein Kind durch zu viel Zuwen-
dung zu verziehen ist unmöglich.
Reichlich bemessene Aufinerksam-
keit und Zuwendung macht ihr
Kind nicht etwa abhängig von
Ihnen, sondern fordert seine Eigen-
ständigkeit.

. Vielieicht kennen Sie das Schlag-
wort von der ,qualitl' timeu:

Vielbeschäftigte Elrern, die nur
wenig Zeit trir ihre Kinder erübrigen
können, sollen diese wenige Zeit
möglichst intensiv und bewusst nr-it-
zen. Ebenso rvichtig rvie ,,qualiry
time" ist in unseren Augen aber
auch ,,quantiry time": Eltern sollten
großzügig mit ihrer Zeit sein und
ihren Kindern möglichst viel davon
widmen.

. \flutanfälle, Alpträume, Nacht-
angst oder ständige Sueitereien zwi-
schen Geschwisrern sind - ebenso
wie viele andere Schwierigkeiten -
deutliche Anzeichen dafur, dass Kin-
der unzufrieden und unghicklich
sind, und sie sind keineswegs unaus-
weichlich.

. Zu einem optimalen Erziehungs-
stil gehört, dass Sie Ihren Verstand
gebrauchen und zugleich Ihrem
Geftihl verrralien.
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sachen nicht mit anderen Kindern
teilen will.

. Eltern sind nicht gezlyungen,
sich ftir einen nachgiebigen oder
aber einen srrengen Erziehungsstil
entscheiden, denn Smart Love eröff-
net eine Alternative, die zrvischen
diesen beiden Extremen liegt und
die rvir einftihlsames Lenken nen-
nen,

' Kinder, die streng erzogen wer-
den, entwickeln nicht nur die

Von Kapitel 4 ab konzentrieren
wir uns auf die Enrwicklung des

Kindes vom Säuglings- bis hin zum

Jugendalter und auf die Meilenstei-
ne, die diesen \feg markieren, und
machen deutlich, rvelches Verhalten
auf der jerveiligen Altersstufe ange-
messen und zu erwarten ist. \Vir zei
gen auf, warum Sie sich, wenn das

Verhalten Ihres Kindes ein lenken-
des Eingreifen norwendig macht,
nicht so sehr fragen sollten: ,,\7ie

bringe ich Julia dazu, dass sie sich
jetzt zusammennimmt?", sondern
eher: ,,\fie kann ich Julia dabei
unterstützen, zu einer Frau heranzu-
wachsen, die auf ihr eigenes Wohl
achten und Rricksicht auf andere
nehmen kann und wiil, auch wenn
ich nicht dabei bin?"

\Vie Sokrates vor fast zweitausend-
funfhundert Jahren stellen wir uns
die Frage, ob ,,Tugend" iehrbar ist,
und falis ja, auf welchem \fege ein
Mensch sie erlernen kann. Jede
Mutter und jeder Vater müssen
überlegen, rvie sie ihr Kind bei der
Aneignung der Fähigkeir unrerstür-
zen können, das eigene Verhalten
auf veriässliche Veise zu sreuern.
Die Geschichte der Erziehung lehrt
uns, dass auf die vier am häufigsten
eingesetzten Methoden, Kinde rn
Selbstdisziplin beizubringen, kein
Veriass ist - moralische Unterwei-
sung, Bestrafung, antiautoritäre
Nachgiebigkeit ocler Beiohnungen
sind letztiich untaugliche Mittel.
'ü7ir rverden Sie mit einer anderen
Möglichkeit bekannt machen, Ihr
Kind in seiner Entwicklung zu
einem veranrwortungsbewussten
Erwachsenen zu begleiten: Durch
die Strategie, die wir einftihlsames
Lenken nennen, können Sie Ihr

Kind vor den Konsequenzen seiner
Unreife bewahren, ohne dass es das

GefLihi bekommen muss, sie rvürden
ihm die Liebe und Bewunderung,
die es von Ihnen er&hrt, r'orüberge-
hend entziehen. \(/enn Sie ihm hel-
fen, sich auf der Grundlage einer
engen und verlässlichen Beziehung
zu Ihnen konstruktive Ziele zu wäh-
len, wird es verstehen lernen, dass

das wahre Glück nicht darin liegt,
bestimmte Bedürfnisse zu befriedi-
gen oder besrimmte Ziele zu enei-
chen, sondern darin, zu iieben und
sich als liebenswert und geliebt zu
erfahren. Nicht erwa durch Furcht
vor Strafen und anderen negariven
Konsequenzen, sondern durch sein
Streben nach Lebensfreude und
Selbswertrauen kann Ihr Kind am
besten lernen, sein Verhalten zu
steuern.

irl.i

aus Smart Loae, M. Heineman Pieper u.

\fl J. Pieper, Klert-Corra

Mit freundlicher Genehmigung des

Kiett-Cotra Verlages.
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Mit Kindern wachsen


